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DashistorischeMuseumderStadtWien
bleibt morgenSonntag )für denall¬
gemeinenBesuchgeschlossen.

RegelungdesstadtischenSubmissions¬
wesen.IndenVerhandlungendesdritten
österreichischenStadtelages,welcheram
23 .und24 .Februar1901in Wienstattfand,
wurdevomG .PorzereinReferaterstattet,
überdieVergebungderstädtischenArbeiten
u .Lieferungenu .dieRegelungdesSub¬
missionswesens.DerStädtelegfassteda¬
malseineResolution,nachwelcherbei¬
derVergebungöffentlicherArbeitenu.
Lieferungenfür eineGemeindenur
wirtschaftlicheu .commalerischetliche
Gesichtspunktemaßgebendseinsollen.
BeiDingungvonArbeitskräftensolldie
GemeindealleberechtigtenInteressen¬
ihrerArbeiternachMöglichkeitwahrnehmen,
BeiWerkverdingungu .Sachkaufsoll
dieGemeindegrundsätzlichdasöffentliche
Submissionsverfahrenanwendenu .
hiebeidurchzwekmäsigevorgehen¬
denunlauterenWettbewerk,sowiedie
aufkünstlichePreissteigerungberechne.
lenRingeu .CartellenachMöglichkeit
bekämpfen,u .die vomCommunalwirt¬
schaftlichenRandpunkteausSchutzoder
ForderungverdienendenInteressen
nachMöglichkeitschützenu .hördern.
AufGrunddieserprimipiellenBeschluss
berichteteM.Wesselin derletzten
RedenssitzungüberdieRegelung
desSubmissionswesens.Eswurden
eineReihevonGrundsätzenaufgestellt
welcheallerdingsmitdenseitJah¬
renbeiderGemeindeWienüblichen
Normenidentisch sind ,wiemehr
also blos codificiret u .nurin

wenigenPunktenabgeändert
werden.N .D .AntragdesStadtreter
liegtbei ) .
WohnraumaufDachboden.M.Satzka

berichteteimStadtrateüberdieFest¬
setzungvonErläuterungenzuden
BestimmungenhinsichtlichderZulassung
vonWohnräumenaufDachboden
u .stellte in Übereinstimmungmitdem
MagistratefolgendenAntrag :durch
denBeschlußdesWienerGemeinde¬
rats vom24 .März1893 ,welcher
in einemTeiledesWienerGe¬
meindegebietesfürWohnhäuser
dieZahlderGeschäfteaufVor¬
tern ,oder späteren u .zwei¬
weitereGeschäfte( Megannein¬
gerechnet)beschränkt,jedochein¬
zelneüberdieseGeschäftehinaus¬

ragendenGebäudeeile ,wie
Turme,Giebeletc .zuläßt,

ist dieHerstellungeinzelnerWohn¬räumein Dachbodenbeian¬
lienhäusernu .Willen,diedie
obengenannteGschoßzahlerreichen
nichtprincipiellausgeschlossen,viel¬
mehrkanndieselbe unterden
Voraussetzungender1834u .87
der WienerBeuordnungindie
übrigenBauerleichterungendes
achtenAbschnittesderBeuordnung
füreinzelneGebührteilevom
WienerGemeinderateu .Fallweise
für einzelneBauführungen
vonWienerStadtratezugestanden
werden ,u .ist auch vomWiener
GemeinderatemitdemBeschlussevom
20 .September1892 ,bezw .7 .Jänner
1902für dasin demselbenbezeich¬
neteGebiet( WahrigerLollage)
tatsächlichzugestandenworden,
IndieserBegünstigungistaber
keineswegsdie Vorstellungganzer

1
selbstständigerDachbodenwohnungen
oderfür Wohnzweckebestimmten
Nachgeschose,sondernblosdieihr
stellungeinzelnerfürMohnzwecke
desBesitzers,seinerFamilie,oder
seinerDienstleutebestimmterDoch¬
Bodenraumenthalten .Esist
daherinzweifelhaftenhätten
selbstinjenemGebiete,fürwelcher
derGemeinderatsbeschlußvom
7 .Jänner1902allgemeindie
Bauerleichterungendes584u .
derfolgendenPrographederWien¬
Beuordnungfestgesetzthat ,der
Akt demWiener Andtratezur
Beschlußfassungvorzulegen.Dem
Antragewurdezugestimmt.

SitzungenimRathause.DerGemeind,enthaltinderkommendenWocheam
zuDienstagden2 .Decembereine
Sitzungab .AufderTagesordnung
stehenbisjetzt15Referate,darunter
auchderBaudesstädtischenWir¬
sein .DerStadtrathaltDienstag,
Mittwoch,Donnerstagu .Freitag
10UhrvormittagsSitzungenab¬
In der Dienstag - Sitzungwird
derHauptrechnungsabschlußder
StadtWienfürdasJahr1901
andenübrigenwegenderHaupt¬
voranschlagfür dasJahr1903

beraten .

WienerVolksoper.Ineineraußer¬
ordentlichenSitzungderBezirksver¬
tretunghernals ,wurdeseinerzeitein¬
stimmigderBeschlußgefasst,dasProjekt
einesVolksoperathentersaufdemder¬
GemeindeWiengehörigenPlätze
beiderhernacherSiezufordern,

u .dasvomExecutiv-ComitezurErbau¬
ungeines Volksoperatheatersin
Wienan denGemeinderatgerichtete



AnsuchenumBewilligungdesGe¬
nanntenPlatzes zubeharrten .
diesemBeschlussederhernaherBezirks¬
vertretunghabensichnumehrauch
DieVertretungenderBezirkeWährung
Gering ,u .Neubaugeschlossen.
indeninderletztenzuangehaltenen
SitzungendieserBezirkvortretungen
kandasProjekteinesVolkspre¬
in HernalszurSpracheu .
es mit Simmeinhelligkeitbe¬
schon,diesemgemeinnützigenProjekte
jede Unterstützungu .Forderung
zuwerdenzulassen .

ConceptsbeamtenderWiener
rates .UnterdemVorsitzedes
MagistratssekretärsDr .KarlSchreiber
sindam27 .J .eineVollversammlung
desKlubsderKonzeptsbeamtendes
WienerMagistrats ,anwelcher
sicheinegrößereAnzahlvonMagi¬
traten beteiligte .DieVersamm¬
lungnahmeineResolutiondesVor¬
sitzendenaufReaktivierungdieses
Subs ,unterlebhaftenBehalteein
stimmigan .ImInteressederPflege
derCollegialitätunterdenRechts¬
kundigenBeamtenderGemeinde
würdedieserBeschlußauchvonder
Magistratsdirektionbegrüßt.

den LocalenTheil

GeneralversammlungderWiener
Warmesuben- u .Wohltätigkeitsvereines
verflossenenDienstaghieltim
Residenz-Hotel,derWienerWarmenstuben
MottätigkeitsvereinunterdemVorsitze
einPräsidentenDr.AlfredSchmidtseine

10 .ordentlicheGeneralversamlungab .Der
RechenschaftsberichtüberdieTätigkeit
des Vereinesin demWintermonaten
19011902stellte fest ,daswährend
dieserPeriodederZuspruchinden
Wärmestubensichworingesteigerthat .
diehiedurchentstandenenAnforderun¬
genandenVereinbrachtenesmit
sich ,daßdie Ausgabenpr 85 .877
63HellerdieEinnahmenpr771074
obhellerum8770f 57halteraber
stiegen.DiesesdeficitinderHöhe
von8770f 57HellerdecktedieVerein¬
ausseinemVermögen.DerAus¬
haltindenEinnahmenistbegründet
durchdie um682257Heller
gange ,durch
nochinTreibebefindlicheSubventire
derGemeindeWienu .dieindiesem
VereinsjahreentfallendeSammlung
vonHauszuHaus .ImVerhältnis
zudermorgenBesuchsischervon
390 . 427Personen ,um210504
mehrals imVorjahrstellensich
auchdieAusgabenfür Brot(553781
48 u .Conserven( 12897f09
bedeutendhöheru .zw .EinBrotund
12755 ,für Conserverum1515 .
anBaarunterstützungenwurden
735verausgabt .Vondeninder
letztenBetriebsepochein denWärme
stubenaufgenommenenu .dortunent¬
geltlichverpflegtenVotleidendenent¬
fielen5222Procent( 726 .186 )auf
Kinder ,3013Procent( 418838 )auf
Männeru .1765 ( 245403 )auf
FrauenvonKindernwerdeam
stärkstendieWarmestubeam16 .Bez.
182621Kinderbesucht ,hierauffolgt

jeneam10 .Bezirkmit166 .67,
Dannein am20Bezirk(144975
hieraufdieBezirkeRudolfsherin,Land,
strafeu .Margarethen.Dieschulpflichte.
genKinderdenabgesondertwor¬

denerwachsenenSchutzungender
Warmesterenvorpflegt .Dankder
hochherzigkeitdesunterdemEhren¬
präsidiumder GräfinAnastas
KielmansegwirkendenDamen,
KomiterswurdenzurWeihnachtzeit
in densechsMarstuben1168Manne
1852Frauen3243Kindermit
Kleidungsstücken,Beschütung,Wasche
u .Lebensmittelnbeteilt .DieMänner
erhieltenzudemauchRauchtabak,
die imSinneder einsstatutenzum
AustrittgelangendenAusschussmit¬
glieder thausder ,Joh .Eier
Dr .Maxhöhunger,Dr .MaxKohleru .
Dr .FamillehatRitterv .Mühl¬
ström ,sowiedieRevisoren,Jakob
hulgereiter ,Vaterjungu .
AinRitter v .Henrigungwurden
wiedergewählt ;dieCopierungbe¬
HerrnLeopoldLanger,Verwaltungs¬
rates derVerkehrsbankwurdebestä¬
tigt .DerVerein ,welcherHeuerim¬
halb14Tageschonan100000Noth¬
denenSchutzin denWärmesuben
gebotenhat u .anwelchemdie
AnforderungenimheurigenWinter¬
alten Voraussicht nach ganzvor¬
seinworden,richtetanalleMenschen
FreundedenAppell ,ihndurchzu¬
wendungvonSpendeninseinem
gemeinnützigenWirkenunterstützen
zu wollen .Spendennehmenentgegen
dieVereinskanzlei,1 .Bartensteingasse12
dieWechselstückederVerkehrsbank
1 .StockeinEisenplatz2 ,fernerdie
WechselstubedesHerrnLeopoldLanger
1 .Karling3 u .dielegiilien
unseresBlattes

x

N.8 .LöblicheReduction.Umgütige
AufnahmediesesBerichtesersuchen,um
IntresseeinerwahrhaftgutenSacheergebenst

Rudolfviel FriedrichBasel
Ausmitgliedesderneustenversio¬

3



30 .Nov .166 .Dr .Rath .Lor .

Die der Generalversammlungder
dienerBürgervereinigung.Gestern
Sonntagvermagfand ingroßen
festhartedesneuenRathausesinfeierlicher
weistdiedritteGeneralversammlungder
Bürgereinigungderkl .Rechtshaupt¬
ResidenzstadtDienst.alljährlichwirdsie
denden2 .Dez .als demTageder¬
ThronteigungdesKaisernichtgelegenen
Sonntagabgehalten ,derGenerale
sammlunggiengeinfastGottesdienst

anderVaterkircheveran-vnd10Uhr
warenüber 1000PersonenimSack
versammelt,u .balddarnachhielt
EhrenpräsidentimBürgergelebt
vonPraesidentenSchwarz,demV .H .Dr.
Neumayer,gestrichenGemeinde

rathen in dergruppensum
der Bedingung zurEin¬
denSaal ,derfestlichgeschmücktwo ,auf
der Errede mitten in stamen
coqueteineReiheJusteaufgestellten

von den Wändenfedernn in¬
Banneru .StändertenderDauer¬

Zeitgenossenschaft
PräsidentSchwarzeröffnetedie

Versammlungmachte dannsol¬
guedeReitburg:

überdochanläßlichderam1 .Dez.
1801pottgefundenenzeitenGene¬
volversamlunganS .R .u .R .Hage¬
stet abgesandteichlegungsbelegen
istmirvomHerrng .nachsehendes
deketzugekommen,welcheslautet .

Sr Exzellard ,HerrRathalter
neErzherzogtenOesterreichunterder
ErhatmitErlaßvom3 .Dez .1907
inallerhöchstenAuftragedemPrä¬
diumdieam1 .d .1901fest .
saaledesMännerRathausesstete
fenden Ganzversammlung
der MitwederWienerBürger¬
einigungderK .Reithauptu .Rest

fast stianfuretvndapost .Augusti
dargebrachteschuldigunginalleristen
dankbekanntgegeben.Hievonbeehre
ichmichEuerHochwohlgeboreninKennt¬
niszusehen.Wieam3 .Dez.1909
der Bem .Dr .Lünger ,lauter

Beifall
PräsidatSchwarzfuhrdann

fort :Im abgelaufenenVerein
jahresind95MitgliedderBürgerver¬

einigunggestatenverhobenunterden
VerstorbenendenVerlustmanchesZeugen
Freundetzubeklagen,alleaberwaren
undtreueGefährtenin unseremStreben
zielen.WirhabenderAbgeschiedenenDe¬
lezteEhreerwiesenwerckedenselben

einehrensbedenkenbewahren.
perinsehrgeehrtenHerren.DieWie¬

mitverbürgerschaftnuße
großenfreuterhalten ,daßdaIn¬
berathenvnddesAnlehredesselbenvon

dantzeitigen Oberhauptunserer
StadtunseremhochstenHerrnbur¬
germeisterwarlängervollundgan¬
gerücketwerden,dieWienerBürger
schaft ,die in unseremVereinezum
vorausgrößtenTeilevertretenist
trägtderunseremHochverehrteHerren

BurgermeisterundEhrenpräsidentenin
einer Ergebenheitdiegeziemende
aufrichtigeundherzlicheDankbarkeit
entgehen.H .B .d .Längerhataber
auchdieBeeilungdesGedeihenunsers
Vonsoschönenu .idealenZielenbeseelt,
Vereinesstets in derwärmstenWeise

in seinenSchutzgenommenund
jedeFischerabgehalteneGeneral
versammlungdurchherbewohn¬
hatausgezeichnet.Icherlaubenur
unseremallgeliebtenHerrnCan¬
präsidentenhiefürimNamenaller¬
AnwesendenderherzlichstenDankausge¬
sprechenbegrüßedenselbenauf

ErgebensteieglichsteStimmeBeifall .

9 1
genDr .Bürgerhielthieltandie

VersamlungfolgendeAnspreche.
MeinesehrgeehrtenHerrenBürger!

WennsichderGedenklagandieThron¬
besteigungunsererKaisersimJahreer¬
neuert ,dannist dieBürgervereinigung
diejenigeCorporationin unsererVater
stadt ,welchediesenGedankteinfestlichen
Weisebegeht.ImersterLiniehaltenwir
unsimmerverpflichtet,unseremHerrgott
zudanken ,daßer nurimvergan¬
genenJahregnädigbeschützthatu .
ihnzubitten ,daßer unsauchferner
hindiesenSchutzangedeihenlasse,
nichtblosuns ,sondernaucheinsorgen
VaterlandeOsterreich,unsereUnterstädt¬
Wienu .unseremHerrnu .Kaiser .
Beifallu .Hoch-uf) .Dassinddie

Gefühle ,mitwelchenwirdemGottes¬
Dienstebewohnen,dassinddieGesuchte,
diefortwährendindenHerzenvonuns
allenlebenu .welchediebesteGewahr¬
daherbieten,daßwederWiennochOster
reichjemalsSchadenerleidenwird ,wenn
auchnochsosehrdieGegnerdesReiches
wachen,u .danachstreben ,endlichein¬
maldieHerrschaftindiesemReichezuer¬

ringen .
IndemheurigenJahresberichtefinden

SieeinensehrschongeschriebenenAuf¬
satzüberdieUrgeschichtederStadtWien¬
u .denBeginnderWienerBürger.
Ausdemselbenentnehmensie ,daßdie
BürgerindenvergangenenJahrhun¬
derteneinenBestandheitderWehrdes
Reichesgebildethaben .DieBürger
umgeben,ihreStadtmitWellu.
Mauern ,umsich gegenäußere
Heindezuschützen,aberauchgleichzeitig
gegenallzu beleugierigeGedanken
einzelnerNachbarn,diedamalsauch
hieu .daRittergewesensind .DieBür¬
gerwollten ,das ,wassie mitSchweis
erworben,gegenjedermanverleidigen.
Wenneinfeindlichgesinnterwegte



heranzukommendann ,umgartet
sene Leibmit Eisen ,nahmdas
SchwertzurHandu .verledigtesich,
seineFamilie,seinEigentum,die
Stedt ,in derer geborenwurdeu .

in derer lebte ,mitallerKraftu .
Entschiedenheit.

Daswarin vergangenenJahr¬
hunderten ;jetzt ist es anders .Wir
habenesjetztnichtmehrnotwendig,
unsgegenäußereFeindezuverlei¬
digen .DerFlambedrohtunsere
Stadtnichtmehr,er ist froh ,wenner
inRuhegelassenwird,vonihmhaben
wirnichtszufürchten .Dieglau¬
zendeVerledigungderStadtgegen
denFlamist mirmehreinegeschicht,
licheErinnerung,geeignetden
HolzeinesjedenBürgersaufrechtzuerhalten ,dasAndenkenanunsere
Vorfahrenzuverherrlichen.Derzeit
bestehteinesolcheGefahrnichtmehr.
Esist auchnichtnotwendig,daß
wirdieStadtmitWällenu .Gräben
umgeben ,umunsgegeneventuelle
Einfällezuschützen .Auchdasge¬
schiehtnichtmehr .Abereineander¬
Gefahrist andieStelledereben
geschildertenGefahrengetreten.
DieseGefahrbestehtindemTreiben

jener Parteien ,welchees aufden
UntergangdermenschlichenGesell¬
schaftu .unseresVaterlandesöster¬
reichabgesehenhaben.InsolchenZei¬
ten bedarfes andereWaffen¬
u .andererSchutzwehren.Essind
nicht mehrMauernu .Thurm
notwendig ,welcheauskeinenoder
Ziegelngebildetsind .MeinBastio¬
nensindnotwendig,gebildet
vonMännern,die durchdrungensind
vonder Überzeugung,daßesdie
Pflichteinesjedenist ,treuzuseinem

Vaterlich zusehen .solche
sich

istdieBürgervereinigungderStadtWien¬
Wirsindnichtangelanmiteisernen
Gewandert,wirhabennichtinSchwert
zuWehre,oderirgendwelcheandere
Waffen,diebrauchenwirnicht.Wirbrau¬
chennurdiefesteu .unerschütterliche
Überzeugung,daßes unserePflicht¬

Aufgabe ist ,Vaterland
zuschützenu .gegenjedermannzu¬
verleidigen.UnserHerrgottverläßt
keinengutenDeutschen ,erverlässt
aberauchkeinenguteOsterreiche .
VoreinigenJahrenhatesziemlich
kritischausgeschautunseremVater¬
landeOsterreich.EsgabdamalsLeute,
welcheglaubten ,sie könnenunsdie
LiebezumVaterlande,ausdemHerzen
reisen ,welcheglaubten,dieHerrschaft
in den und in unseremVaterland
überhauptansichreisenzukönnen.
SiemeineHerrenBürger ,sindin
einer Bestandes großen
Heeres,dasdenheiligenSiegerfochten
überjene ,die es wegen ,anun¬
sein Vaterlande zu .Sie
sindeineKornhouppedergottenOster¬
reicheru .desgeistlichenVolkesin
unsererVaterstadt .Esistnicht
weilvonhier ,wosicheinGeschichte
abspielt ,auswelcherSierechtklar
u .deutlichdenVerfalljenerPartei

re ,welche von
RomundLosvonÖsterreichauf
ihreHahnengeschriebenhat .Nur
mischerBeifall. )zueinemProzesse
wird ein Manngezweigen ,
dervornichtallzulangerZeiter¬
gewagthat ,imParlamentzu
sagen ,ein solcherHäusleristder BurgermeistervonWin¬
dieseParteiist gebrochen,hinweg¬
gesagtvonWindu .Österreichu .
ne mehrwirdsieauferstehen
Gott seiDank!

Esist nichtlangher ,daßer
auchüberjeneanderePartei ,die
unser Vaterlandbedroht ,einver¬
glänzendenSiegerfochterhaben
übereine Partei ,die derMeinung
war ,andie StelledesChristen¬
es andereMächtezusetzen .
Wirrechnenes unszurEhrean ,
das Wiennicht blos alseine
christlicheStadtsichgezeigthat ,daß
es auchso bleibe wird ,solange
nocheinSteinhieraufdeman¬
derenbleibt .

MariesehrgeehrtenHerrenBürger¬
SiekönnenmitStolzdiesenNamen
führen,ist jadochdasBürgerrechtder
StadtWieneineEhrenbezeichnung,wie
ichbeijederBürgerbeeidigunghervor¬
habe .DieVerleihungdesBürgerrechtes
wirdjedemzuteil ,welcherseiner
PflichtgegenüberderStadtu .gegen
überdemVaterlandegetreulichnach¬
kommt.Wiralle denkenwahrhaf¬
lig nichtimmerandenBürger¬
spitalfond ,wanmancheVerklei¬
nererunsererStrebensglauben
machenwill ;wodenkenan
jenenHandvonEhre ,welcher
den NamenBürgerinsich
schließt.DerheutigeTagistgleich,
samdie Niederholungdesdes¬
tages .WirerneuerndenEid ,daß
wir eine feste Burgunserer
Stadtu .unseresVaterlandessein
wollen ,wennMännergegen¬
über Wien ,gegenüberOstern
u .gegenüber un¬
u .unseremKaiser .Indiesem
Sinneheiße ich Siewillkommen.

in Kolleg ,Kam .
Ich werdemichvonIhnenne
trennen .Manchesagen ,dasBürger
rechtist einealteEinrichtung,etwas
Veröpftes .Aberimmerwerden
jene Männerausgezeichnetwer¬



tenmüssen,welchedurchdieTal
bekundenhabenn ,daßsiedurch¬
drungensindvonVaterlandsliebe
u .der Liebezur siedurch¬
drungen von der genauenEr¬
füllungaller ihrerPflichten.

Ichhattees fur eineNotwen¬
digkeitin diesemMomente
unseres Vaterlandeszugeden¬
ken .WiewenigeNationenin
unseremReichefühlensichals
Osterreicher ,derein istein
Böhme,derzweiteeinSeiner
der dritte demKüche ,der
vierte ein Kremerderfeste
Gottweiß ,waswirdiener
sindaberwirklichOsterreicher.
wedersollte ,welcherPrenzoder
welchemNameimmererangehört
sichdessenbewusstsein ,daßer
einOsterreicherist ,u .bleibt .In
diesemSinnerufeich ,unsereVater¬
stadt Wien ,u .unserVaterland
Osterreichlebehoch !(Würmische

hocherfe
SchriftführerSchadeverlierthier¬

aufdesProtokollaberletztenGeneralver¬
malig genehmigt od .
Bucherstattet namensderVer¬
sodendenBerichtüberdieKassegebahrung
woraufdenAusthaftedesAbsolutorium

erstelt wird .
ZurRevisorenfürdaskommendeVoris
jahrwerdenwiedergewähltdie

herrnRitterSilberneKartfried¬
richButhFriedrichDechant.

der Präsidentder Bürgervereini¬
gang ,BezirksvorsteherSchwarzhielt
hierauffolgendeSchlußrede:

gen .Da¬
gesordnungderheutigenGineralversamm¬
langisterledigt.BevorichjedochderSchluß
derselbenausspreche,gestattendie ,w
Herren,daßichinunsererheutigenVer¬
sammlungunsersAllergnädigstenSchul¬

undSchwehregedankt,dessenhat
zurReichshaupt-undResidenzstadtWie¬
sichintausendfältigenBeweiseAller¬
höchsterHuldundGnadefürunsereStadtgeoffenbarthat .Wirbringen.Seine
KaiserlichenundköniglichenApostolischen
Majestätunsererangestanten,aller¬
gnädigstenKaiserundHerrnnichtnur
eindankerfülltesHerzentgegen,sondern
händenauchmitglühenderVerehrungund
patriotischerBegeistungderge¬
heiligtenPersonunsereserhabenenMo¬

ci ,diese Gefühl
Ausdruckzugebenundmitmireinzu¬
säumeindieRufSeineKaiserliche
undköniglicheApostolischeMajestät
unserallergnädigsterKaiserundHerr
FranzJosefderErdebetr .hochhochhöch¬
HieraufwurdedieVolksymmergefangen
Nachdemdieser erklungen
warsehrpräsidentSchwarzfort¬

Ausdiebegiertausgebrachten
Hochgeheich ,daßSiemit
mireinverstandenseinwerden ,wie
ich Ihnen die Absendungde¬
die TelegrammdasAllerhöch¬
Hoflagervorschlage:Dieam30.
November1909beiderIII .General¬
versammlungderBürgerverweigung
derReichshaupt-undRehdungstadt
Wir wenden ,nach

zahle ge¬
in ehrerbietigsterDankbarkeit

der
glorreichenRegirungeinerKir¬

königlichen
MajestätallenVölkerOsterreichs
undinsbesondernderReichshaupt¬
undResidenzstadtSiedurchdie
AllerhöchsteHuldundGnadezufül¬
gewordensindundhuldigenSeiner
KaiserlicheundköniglichenAposto¬
lischenMajestätdankbarenHerzens
inglühenderpatriotischerBegeist¬
rungschämischenBeifall .

1
PräsidentSchwertführtdannfort :

DerHerrBürgermeisterladetdie
Mitgliedermit Ihre Angehörigzum
Besuchedesstädt .WesensundzurWil¬

der
staatestattfindendenVerteilungvon

Bezie¬
Polizen anSchulkinder

e .

IcherklärtdieII .Generalver¬
sammlung der Bürger¬
KirchehängtundSchustet ,oder
fürgeschloßen.

EinfastderKinder.
wiealljährlichfandauchgestern

Sonntagmitter12UhrimgroßenEnt¬
saaledesRathausesdiefeierlichePeter¬
lungvon40haben740Mädchen
mitAlters- bezw .Aussteuer-Polizen
derstädtischenKaiserFranzJosefuti
lauesLebensu .RentenVersicherung
AnstaltausdemKaiserFranzJosef
Intianus fondepas .

ZahlreichesPublikumhattesicheinige
funden ,ja meistDannMitgliede
derWienerLehrerschaft,dannaberviele
MitgliederderMauersucheverung
mitangehörigen

GegenüberdergroßenExtractewar
eineHäuperbeitenerrichtet ,aufwelcher
12 .Mädchen,waßgekleidetmitthrän¬
gelbenScherzengeschreibt,Aufstellungge¬
nommenhatten .Eswarenhierinnen
derMüngerschuleeinenJäger
seßen ihmunter des daturbe¬
Doktorin Frl .v .Ramissi

AuchderExtradehättensicheingefun¬
demBürgeru .B .v .Senge¬
BergfarrerBittederMayer,sein
ahnwollvomMinisteriumdenInner¬derVicepräsidentdasinLandesschuldetes
FreiherrvonBienert,Landsteinspektor
Rieger,PolizepräsidentRittervon
habeda ,hofefils ,dieBezirksschul¬



inspektorenkundhofer ,Direktor
EntlichervonderLandesblindenAnstalt
in Petersdorf ,Magistratvendiret
Weicher ,Stadtüberbuchhalter
HengdieLandtagabgeordneten,da
vonBautePerger ,Ant .Bau¬
mannGregorius Muller ,Sum¬
etDoktorderstädt .Lebensversicher
destaltFrank ,Magistratiret ,Appel¬
MagistratsoltePfeiffer
zahlreicheGemeinderat,Bezirkvor¬

sehr
zurEröffnungdesfeierlichenAber

sangendie Sängerinnenf .Mekels¬
sohns,dasist derTagdesHerrn

darnachergrif,derBesitzendedesVer¬
waltungsausschussesderstädt .KaiserFranz
JosefJubiläumsLebensu .RentenVersi¬
herungsanstalt aufgab .D .
VorgerdasWortzunachstehenderAnsprache.

VierJahresindnunmehrverstrichen ,seit¬
demder WienerGemeinderatausAnlaß
desRegierungszubiläumSeinerMajestät
desKaisersdie städtischeLebens -undRenten¬
Versicherungsanstaltins Lebengerufenhat .
In diesenvier Jahrenwurdejedesmal
der2 .Dezember,derTagdesRegierungs¬
antrittesSeinerMajestätdesKaisers ,festlich
begangen,undzwardurcheinFestderWohl¬
tätigkeit,Humanität,derchristlichenNächsten¬
liebe .Jedesmalwurdeaus demvomWie¬
nerGemeinderatedazubestimmtenKaiser¬
JubiläumsfondevoneinerMillionfronen¬
die Zinsendazuverwendet ,um40Knaben
und40MädchenmitPolizzenzubeteilen,
die Knabenmit Altergrunden ,die
MädchenmitAussteuerpolizzen.Im
LaufevonvierJahrenhatdiestädtischeLebens¬

undRentenversicherungsanstalt,welche
als kleinenAnfängenhervorgegangen
ist ,sichmächtigentwickeltundist einbe¬
deutendeInstitutgeworden.Durchihr
Vertrauen ,hochgeehrterHerrBürgermeister,
unddurchdas VertrauendesWiener
GemeinderatenandieSpitzedieserAn¬

staltberufen,erachteichesheutealseine
hoheEhreundAuszeichnung,anSiedie
Bitterichtenzudürfen ,Siemögendie
Gütehaben,sowieindenfrüheren
JahrenauchheuerwiederdieVertei¬
lungderPolizzenandie dazubestimm¬
ten Kindervornehmenzuwollen.

BürgermeisterBürgererwiderte
hieraufin seinerAnsprachefolgendes:
VorAllemerlaubenSiemir ,hierinmeiner
EigenschaftalsBürgermeisterderReichshaupt¬
undResidenzstadtWienIhnen ,hochwürdig¬
ster HerrBischof ,sowiedenHerrenVertretern
derKaiserlichenÄmter,demHerrnVertreten
desMinisterium,demHerrnPolizeipräsiden¬
ten . . . ,meinenherzlichstenDankdafür
auszusprechenn,daßsiederEinladungderStadt
Wien,demheutigenFestebeizuwohnen,folge
geleistethaben .Ichdankeaberauchallen
übrigen ,dieheuteerschienensind ,umihre
TeilnahmeandiesemFestezubekunden.
KopfanKopfstehenhierdieBewohner
Wiens,undichglaubekaum,daßeseineStadt
gibt ,welcheeinendenFesttagzustande
bringenkann ,als ,wieer sichheutevor¬
unserenAugendarstellt .Esmußeinem
BürgermeisterdasHerzmitFreudeerfül¬
len ,wenner sieht ,welcheAnteilnahmedie
gesammteBevölkerunganeinemsolchenFeste
nimmt.(LebhafterBeifall. )

EsgibtjanichtblosdiePolizenandieKinder
zuverteilen,derheutigeTagist auchder
GedanktagderThronbesteigungunseres
HerrnundKaisers,undwennSiehierer¬
schienensind ,sobekundenSiedadurch
gleichsamdasGefühlderunbedingten
TreueundLiebezuunseremHerrnund
Kaiser.(Beifall. )DieserGeistwaresjaauch,
derdenGemeinderatderRadtWien
bewogenhat ,eineAnstaltinLeben
zurufen ,welchedazubestimmtist ,
zusorgen,daßimAlternichtmitdenEin¬
zelnenergreift ,zusorgen,daßeventuelle
Eingriffe,wennmöglichunschädlichgemachtwer¬

den ,dafür zu sorgen ,daß wennes
überhauptmöglichist NotundElendvon
demVolkeabgewendetwerde.DieGemeinde
Wiehatsichverpflichtererachtet .Dieses
InstitutinsLebenzurufenunddadurch
zu bekunden ,daßdasVersicherungswesen

vor derAllgemei¬
zujenenAgendengehört ,welcheeifrigzu
gepflegtwerdenmüssen.Ichrichteauch
HeueranalleErschienendieBitte ,siemögen
dahinwirken,daßdiesesstädtischeInstitut
immermehrblühe ,wachseundgedeihe,
undauf diese Weiseein mächtigeBollwerk
für dieGesundungdesganzenVolkes

werde .

WasdieKinderbetrifft ,dieheutemit
Polizenbeteiltwerden,sowillichsie
nichtbelehrenüberdieWichtigkeitdes
Dokumentes,das ihneneingehändigt
wird .Ichwill ihnennurdasEinesagen
daßsie in späterenJahrendesLebens¬
erkennenwerden ,welcheWohltatihnen
amheutigenTageseitensderGemeinde
Wienzuteil gewordenist .Siewerden
erkennen,daßsiederAllgemeinheit,nicht
einemEinzelnen,zuDankverpflichtet
sind ,undsie werdendie Bedeutungdes
heutigenTagesdannumsomehrzuwür¬
digenverstehen.Michfreutes ,daßich
wiedereinsolchesFestmitbegehenkann
undhoffe ,daßJahrfürJahrdieserTag
in Ihrengehalten,denTagderThronbe¬
steigungunseresKaisergefeiertwird.
In diesemSinnedankeich allenjenen
welcheandemZustandekommendeserfeier

ausgerückthaben.
HieraufnahmderBürgermeisterdieVer¬

teilungderPoleppenvor¬
Betheiltwerdenfolgendeeben¬I .Bez.KrappkaJosefunddesEmil

I .WelscherenJosef Kless .Carl .
Paul Franz ,HammerAntonIII .

her Hinrich Sa¬IV .
- ¬ ZinnJosefPleetzKarlI .

BriegerDieterHaberderdieI .
alle LepeleinerFran¬I



HackeLudwigGustu .VII.
Kreil ,LiebHinrich¬1 .
BöckAdolf ,NebelKarle1 .
Leopold ,Johan¬II .

Lo¬ II .

KeuchFranz ,HerendaJohan¬9III .
auf Josef Zimmer¬10 .

Floh .Leopold ,SlavecJosef.
Michae¬I .

KrohsFranz,FreudenreichFridrich,XIII .
all aus ,Peter Re¬XVIII.

Dennach Benadi¬XII .
SchadenLeopold,durchWolf.8

WeiterswerdenbeteiltefolgendeMädchen
Bez .Schema Maria Mar¬
1 .Herbst MarieStadlenMari¬

Josef Mar¬
König Anna Mar¬I .
in Adel ,Nemlicher¬.

Weiss,Johanna,Scheibereier.
6 Pauli ,Dreizeitelilla¬III .
Schild gebruch ,oderMar¬VIII.
Haarschek an ,ich ma¬1

SchmeiserBarbara ,Honik ,Doroth.1 .

MeisterTheresia ,HeinLeopolder.1 .

Ich Josef Poel .
XIII .WeberTheresiaSmekel ,

WitschkoJohannalaChristen¬I .
PalachKaroline ,ohnCarlinI .

III .Maii ,Her¬
XIII .KratschwillAdel ,BauerKatharina

VIII .Trine Mar¬
Obermann Her¬
Braumüller Marian¬

NachdemdieBeteilunggeendet,
trat amSchulmädchenderbereitsgenannten
sergerthete ,PopellamitNamen
vorundsprachinWesendenDankder
Kinderan .Vnnselbendaranschloß
sichdann ,wiealljährlichdieAuffüh¬
ungeinesdramatischenGedichtes
mithören,Donaufluten,vonFrie¬
demHimmelfursche .DieKompe¬
einenkaumvonFriedrichEnd¬

GeorgWalker,u .Georgschweiger.
dargestelltwurdeauchdiesesfestspielvon

ThülerinnendergenanntenStadt.Mädchen
BürgerschuleinderBegibenanunterder
tutengelFrauenvonkannst .Wie
infrüherenJahrenmachteauchdiesjährige
AufführungaufdieZuschauermehrals
2000einen tiefen Eindruckund
warendiedarstellendenThierinnenwe¬
Frl .vonManulliderGegenstandseligen
undstürmischenBeifalles

ImMittelpunktedesGedichtessteht
die doman( denSchulerineRippin
stamderAufwelchemitihrenNeben¬
flüssenZwiesprachhätte .Dasganzeklingt
in eineApotheseOesterreichsu .seiner
HauptstadtWienaus .EineganzeRuhe
vonNebenflussenlatenincharakteristi¬
schenNationalgesinnenauf ,sodie
Iller Bartisch ,als Lohnerwilden
dieser ( Röck )als mehrerKindt ,
der InnH .MülleralsTirolerbus
die an Müller . )alsKingerin
diemancheVerlanget,alsSchwittern
dieWaag(BroschalsFrachtbrüder,die
Theiß(Mildner,dieSpracherinbeiderKinder¬
deputationvordemErhergl.Kammerschen
Jubelpaare,alsungarn,diebleibe(Weke)
als Nebenburgin Rammin,ferner
12NaturvorderFlüsse,inblauer
gen bestien mitrosen
seneHaaru .sichererSchiffahrts
einkamen.EswarenwirdieSchülerin¬

AugustMarkus,Petruch,ihn ,Placek
sauer klein Metal schonkei¬
neck ,Rostmeist ,Specku .Holz ,als
PolitinnensindnochmitAuszeichnungge¬

ob
MarkusHammer,u .endlichdie schoner¬
wähnteVonAlte ,daeineStockman,
vonerstseitMaidiedeutscherSchulebesucht
dochumständewar,ihrenPactnichtnur
denSinne,sondernauchderAusspracheunddem
abzuenachvollständigzuschweren.
Gesangu .Deklamationwechselten,wo
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reizendeeinfachenbeigelangender
nigenab .Dieschongesagt,klang,daßganze
ineineApotheosebienaus.

NachdemderBeiselbstverrauscht
wardderfastanderthalbstündigenAuffüh¬

folgte ,es täglich
WortzufolgendeAnsprüche.
IchglaubeIhnenallenausderSeelezu
sprechen,wennichdenKindernderwärm¬
stenDankfürihreBemühungenausspreche .
Esistauchheutewiedergezeigtwordenn,daßdie
AnderunsererVaterstadtunsselbstgutnachgera¬
tenwerden.(Beifall . )Washeutegebotenwur¬

de ,mitdemkönnenwirvoll aufzufrieden
sein.IchergreifedieGelegenheit,demFräulein
DirectorinvonMannedenDankderGemeinde
Wienauszusprechen.(Beifall.Ichtuedieumso
lieben,alssieindenletztenTagenGegenstandganz
unglaublicherAngriffegewesenist .Ichglaube
esistgewißkeinSchadenfürdieKinder,wenn
sieGelegenheithaben,derartigeWerkeeinzu¬
studierenundesgereichteinerLehrerin
gewiszurgroßenEhre ,wennsieinden
KinderndenpatriotischenSinnzupflegen
versteht.(StürmischerBeifall. )Ichbittedas
hochgeehrteFräuleinvonMarst,dieseAn¬
griffenichtallzuhochanzuschlagen,sondern
sichmitunseremDankeundunserer
Anerkennungzu bezeügenundzu
trösten .DieschlechtestenFrüchtesindesnicht
andenendie Wesennagen ;aberdassind
schonbaldkeineWesenmehr ,diedasFran¬
leinvonManussiangegriffenhaben.

Jetztmüssenwir ,wiealleZeitunseres
HerrnundKaisersgedenken.Icherwähne
auchjetzt ,daßesspeziellinunseremVaterlande
OsterreichdiePflichtist ,immerhervorzuheben,
daßwirtreuergebenunseremVaterlande
undtreu ergebenunseremKaisersind ,
NichtsaufdieserWeltkannunsindieser
Treuewankendmachen.IndieserBeziehung
stehenwirfestgeschlossen;festwieunsere
Berge ,da magkommen ,waswill
damögenLeutepredigen ,wassiewollen.

in Reiten einer und
2



anderessein .(KürmischerBeifall. )Alsgute
DeutscheundguteOsterreichengedenkenwirdes
HerrnundKaisers,derüberunsregiert,
gedenkenwieheuteallderWohltäten,die
er unseremVaterlandeÖsterreichund
unsererVaterstadtWienerwiesenhat,
sprechenihmdenDankausfürseineLiebe,
mitdererunszugetanist undsagenim¬
SowieDuunsliebstKaiser,soliebenauch
wieWienerDich ,Kaiser ,wieder ,und
werdendeinerstetsinLiebeundTreue
gedenken.IndiesemSinneladeichSieein
mitmireinzustimmenin denAuf¬
keineMajestätunserallergnädigster
KaiserundHerr,FranzJosefF ,erlebehoch¬
hochhoch!(BegeisterteHochrufe.)

MitderAbsiegungderVolkschen
schloßdieSchöneu .erhobeneFeiernochzwei¬
ständigerDauer¬



NacheinemBerichtedesM.D.
fen ,wirdfür dieSicherstellung
derKleideru .Schuhefür diestadt .
Kostkinderu .Aspyhleglingepro
1903einBetragvon26922bewilligt.

M .Bielsameberichtetüber
die vonAnreinerangeregteFrage
derVerlegungderBedürfnisanstalt
amKaiserFerdinandsplatzaufdie
gegenüberliegendeSeitedesFranz
JosefsQuarzuhaltestelteFerdinand
brücke der Donkanallen der
Stadtbahn.DerReferentbringtzur
kenntnis,daßlautMagistratsbericht
dieVorlegungausTechnischenu .
Verkehrsrücksichtenderzeitundurch¬
führbarist u .beantragtdenMagi¬
strat zuermächtigenanläßlichdes
bevorstehendenUmbauesderordi¬
Landsbrücke ,u .der damitnur
ZusammenhangstehendenUmgestel¬
lungderGebäudederStadtbahnhalte,

deFordiandsbrückemitder
KommissionfürVerkehrsanlagenu.
derk .k .Staatsbahndirektionwegen
VorlegungderBedürfensanstalt
zurStadtbahnhaltestelle,bezw.Unterbrin¬
gungderselbenin einemneuzu
erbauendenGebäudederhaltesteltein
Verhandlungzutreten .(Aug. )

R .zu Paris aber be¬
gänzungder vomGemeindetauf¬
geselltenBestimmungenüberdieBaufüh¬
rungbei freistehenderBeweiseund

nachfolgendenAntrag :zuErge¬statt
zungd 2 .PunktedeGemeintret¬
Beschlussesvom11.Oktober1901werdennach
hendebestimmungengetroffen :bei
gekoppeltenHäusernsindvondeßen
sichtbarbleibendeTeilederFeuermann
möglichzuvermeiden.ImFallwe¬
einBerichtgeschlossenverlautende
in einhausmitSeitenstände

erbautwerdenmuß,hatdiesichmit
seinerFeuermauerandiebestehende
ferner hat angeschließen ,daß
eineVerzierungderStraßedersicht¬
bar bleibende Teile derTurmann
terlichst verwundenwird .Aug.

deshalbenStadtratbeantragtdas
propst für die Bedeutetenfür
Baulosdes neuenVersorgungs¬
hausesin Langmit einemKosten
betragevon6720zugenehmigen.( a)
Subventionen .Der Stadtrat hat
heutenacheinemBerichte .S .R.
stomola ,an dieBezirksvorstehungen
ArmeninstituteundOrtsschulratnach¬
stehendehöchstereditzurBeteilung
armerSchulkindermitKleidernzur
Unterzeitbewilligt .FürdieInnern
Stadt 500 f dieLeopoldstadt
2000 für die Landstraße 2000
für die wieder800f ,sieMargareten

sore ,fur verkauf600fürdie
Inhaften100für denAusergrund
2000 für Paverten 1000für
2000 für eidlich
3000 für Rudolfschen3000
der funfhaus 2000 für aber
6000 für hermals 4000

fürdasScheideElterlinscheKinderhirin
in diesemBezirken ,fürWährung
3000 für sich und für die
Brigiturje 2000 ,endlichfurlich
wieder den Comite finde ihn
häuser 1604

fernerwürdendasGewerbeschul¬
missionin Bernbehufsforderungder
angestaltungbeziehungsweiseErweiterung
derzärtlichenFortbildungsschulenfürdas
Jahr1909einSituationvonbe¬

trage von 10 000 ,und demVeran¬
zurPflegederkörperlichenErziehung12.
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BezirkKloster100 ,unddem
VereinzurPflegedesJugendspieles

G .mit Wolgast2000bewilligt .
Nicolo - Bazarein Cursaton .Der

Stadtrathat nacheinemBerichtedes
M .BielolarekdieAbhaltung
einesWohltätigkeitsfestes(Nicolo¬
Baaram3 .4 .u .5 .December
durchdenVereinKinderschutzu .
RettungsgesellschaftimCursalon
unter denvomMagistrateaufge¬
stelltenCautelengestattet.



LöblicheRedaktiongefälligeAu¬
nahmenachstehenderNotizerschenim
InteresseeinerwahrhaftgutenSache
fürdenVorstanddesWienerWärmenstuben¬

u .Woltätigkeitsvereines,ergebenst
RudolfEiglu .FriedrichHernfeld.
WärmestubenauchbeiNachtgeöffnet.

DiestrengeKältebringtesmitsich ,daß
dieWärmestubenheuerineinerWeise
gefülltsind,wiediesseitdemmehrals20jährigenBestandedieserGegens¬
reichenInstitutionnichtderFallgewesen
NochsindheuerdieWarmessubenkeinen
Monateröffnetu .schonwarendiese
bishervonüber260000Notleidenden,
Männern,Frauenu .Kindern,aufgesucht,
diedortunentgeltlichSuppeu .Brot
erhalten.UmdieseArmstenderArmen
denenselbsteinständigesObdach¬
versagtist ,vondenUnbildeneiner
Winternachtzuschützen,hatderVerein¬
beschlossenn,dieWärmestubenauchwährend
derNachtgeöffnetzuhalten.Zunächst
wirdinderimBez .BrigittenenBurg,
hardtgassegelegenenHarmenstubeu .zw.
amMontagden8 .d .mitdieserHuma¬
nenNeuerungbegonnenwerden.Der
EinlassfürdieObdachlosenhängtum
8Uhranu .wirdum10Uhrnachts
geschlossen.DerAufenthaltistbis
halb7Uhrmorgensgestattet.Vordem
VerlassenderWarmestubeerhalten
dieVolleidendenSuppeu .Broteben¬
fallsunentgeltlich.MitdieserErwe¬
terungseinersegensreichenTätigkeit
hatsichderVereinbedeutendeLasten
auferlegt .UmdiesenfürdieDauer¬
geachtwerdenzukönnen,wendetsich
derVereinanalleMenschenfreunde
mitderBitte ,sichderfrierenden,hin¬
geradenu .Obdachtenerinnernu .ihmSpendenzukommenlassenzuwollen.

ehewerdenentgegengenommeninder

60

VereinesKanzlei,Bez.Bartenstein .13.
inderWechselstubederVerkehrsbarStock
imEisenplatz,inderWechselstubePropo¬
längerforderungundinder
ExpeditioninneresBlattes
EinScheffelenkmalinAggstemEr¬

GemeindetreuerScheffelverehrerhat
vorJahresfristdenEntschlußgefaßt,dem
verewigtenDichterinderromantischen
Sie sein ein Denkmal ,
HeuteistderBeschlußzurTatgeworden.DasDenkenvomakademischenBild¬
hauerTheodorundmeisterhaftausge¬
führt,istvollendetu .wirdimMai1903enthülltwerden.Zugunstendes
Denkmalfondesveranstaltet,HerrTheoder
WeiserderalsfeinsinnigerVortrags¬
meisterwolbegründetenRuhmgenießt
amMittwochdem10 .d .halb8Uhrabends
imSaaleEhrbar,4Bez.Mühlgasse25
einenVortragsabendmitkünstlerisch
gewähltenProgramm.Kartensinder
habenimZeitenkartenbureaufehlen
dorferBez .Krugerstraßeu .an¬
derAbendkasseimSaaleEhrbar,



Subventionen.DerStadtrathatheute
nacheinemBerichtedesM.Homola
über AnsuchenumSubventionen
fürBildungsu .wissenschaftlichu.
sonstigeZweckeberathen .Eswurden
bewilligt ,demVereineStiplikan¬
400 R .demVerVolksleshalb
Josef Blindenasse 5000
unter der Bedingung ,daßder
GemeindeWieneineentsprechende
Vertretungin denVereinsausschuß
überlassenwird ) ,demSt .Simen¬
Besteren200M ,demI .Wiener
Volksbibliothekeren 100 fl ,dem
RathVolksbildungsvereinfürWien¬
1500 der Wienama¬
3000f ,demAlter unserezu
Wien10000 ,derAnthropologischen
Gesellschaft400f derGenossenschaft
der bildenden Künstler Wien200
derk .k .geographischenGesellschaft
600 der Geselsch¬

1000
unter der Bedingung ,daßalle
Publikationendes Museumsder
städt .Bibliothekunentgeltlichgele¬
fert werden ) ,demVereinfürLan¬

des kunde in Nr .600 demVer¬
ein für ist .Volkskunde1200R .der
WienerPädagogischenGesellschaft
400f der k .k .zoologischbota¬
schenGesellschaft1000R .dem
Kunsterbundhagen400 fl ,dem
ConciliizurErhaltungderPrivat¬
FortbildungsschulefürRath .Mädchen
19 .Bez .600der Congregationder
christl .SchulbruderfürihrePrivat¬
Volks -u .Bürgerschuleim15 .Bez.
3000f der Congregationer¬
Töchtendesgöttl .Heilandesfürihr
Privat-Mädchenschuleam10 .Dez.
400 f den Schulschwesternvom
3 .BodendesH .Franziskura¬
esfürdieSchuleam2 .Bez.

1000f ,demConventderUrsu¬

lingerinnenim1 .Bez .1000fder
GenossenschaftderBruch.Schwestern
vomH .Vicenzv .Paulim18 .Be¬
1000f derKomperationderTöchter
desgöttl .Heilandesfür dieSchub¬
am7 .Bez .400M ,demRathSchul¬
vereinfürösterreich7000r ,dem
Kloster vomarmenKindedazuin¬
19 .Bez .1000f derKnaben
schäftigungs-AnstaltdesSt .Ver¬
eines im 16 .Bez .100f
derPrivat-Mädchenvolksschule
derSchusschwesternim3 .Bez.1200r .
DerOberinder armenSchulschwe¬
ser de notre dame im 15 .Bezich¬

200M ,demPresbyteriumderan¬
gelischenGemeinde.A .B .20000.
demSchulvereinfürBeamtenstöch¬
der 1200 der Anschaftig¬
anstalt im Bezirk 200 ,dem
Burschußzur ErbauungeinerdeutschenSchuleinSchönstein¬
Cilli 200 ,dem Verein freie
Lyceum in Wien ,200M ,

dem1 .deutschösterreichischenSter¬
graphenbundin Wien100M ,derGe¬
sellschaftzurGründungv .Förde¬
rung des Museumsfürweitliche
Handarbeiten100K ,derMusikschule
Liebungim9 .Bezirk100 ,der
Privat -Zeichen-u .MalschuleMayer
hofer in favoriten 100( fürFrei¬
plätze ,demWienerDombauriren
10 . 000 ,dem Verein ,Schmark ,in
Graz1000 ,demgermanischenNa¬
tionalis in Nürnberg
200M ,demu .Gewerbevereinfür
das TechnologischeGewerbensum
6000K ,demu .Gebirgsverein200M.
demöster ,Touristenklub 800
derillustriertenFremdenzeitung
Reisebegleit 300M ,demWelt¬
reisteren Copiamvom200hun¬
ter derBedingung,daßdasErschien

derArtikelin derWeltreiszeitung

nachgewiesenwird ,demWin¬
Vereinfür intressen u .Fremden,

der 300 M

ErledigteLehrstellen .AmDiener
bezirke kommen3Bürgerschul¬
direktorenstellenum4 .undim¬
7 .Bezirk ,7 Oberlehrerstellege¬
eine im2 .3 .6 .13 .n .15 .Sept .
sowie2 im17 .Bezirk ,dann
eineOberlehrerinstelleimBezirk
wieder die Gesuch in bis
längstens12 .Decemberl .J .zu

überreichen .

Pensionierung.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesSt .R .Brenn
demAnsuchender prov .l .Armen
ärzte WilhelmSchöberlechnerund
9 .Wilchemer umVersetzungin
den bleibendenRuhestenFolge

gegeben.
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